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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

die JAGD & HUND in Dortmund  liegt hinter uns, viele von Ihnen haben uns  auf unseren Messestand besucht, 

wir danken Ihnen für die tollen Gespräche und freuen uns natürlich über die positive Resonanz auf unsere An-

gebote. 

Nach der Messe sind nur noch einige wenige Termine und Reviere für die Bockjagden in Polen, Ungarn und 

England frei, auch bei den Hirsch- und Drückjagden sind viele Buchungen eingegangen. Sollten Sie noch zur 

Hirschbrunft nach Polen fahren wollen, melden Sie sich bitte zeitnah, um Ihren Wunschtermin zu bekommen.  

Wen es in den Süden zieht, für den haben unsere südafrikanischen Partner sehr interessante Angebote erstellt. 

Sie wollen nicht alleine reisen?  Dann können wir Ihnen unsere begleiteten Reisen empfehlen. 

Lesen Sie den Reisebericht einer Familie, die auf der Isle of Islay eine unvergessliche Jagdwoche verbracht hat. 

Die URV, unser zuverlässiger Partner in allen Fragen rund um Reiserücktrittsversicherung hat ihre Konditionen 

geändert, Sie können auch über unsere Internetseite direkt Ihre Versicherung buchen. 

Zunächst wünschen wir Ihnen viel Spaß und die ein oder andere Anregung bei der Lektüre des Waidblatts! 

Waidmannsheil und stets guten Anblick in nah und fern wünscht Ihnen  

Ihr Schrum Jagdreiseteam 



 

 

 

 

Hirschbrunft in Ostpreußen - Polen 
Sollten Sie noch keine Hirschjagd zur diesjährigen Brunft geplant haben, geben wir Ihnen hier 

Möglichkeiten in den nicht nur landschaftlich sehr reizvollen Revieren von Nordost-Polen die 

Hirschbrunft zu erleben. Einen sehr guten Eindruck von den gastfreundlichen Revieren und der 

Jagd können Sie im Film auf unserer Internetseite http://jagdreisen-schrum.de/167-0-Polen.html 

bekommen. 

Revier Oberförsterei Borki (Kat.-Nr. PL 311) 

Dieses landschaftlich ausgesprochen reizvolle Revier ist für seine gute Population von frei- und 
wildlebenden Wisenten bekannt und 15.000 ha groß, wovon 10.300 ha Wald sind. Im Revier gibt 
es malerisch gelegene Seen.  Das Revier ist an mehreren Stellen leicht hüge-
lig und mit Mischwald bestanden. Ansitzjäger stehen ca. 100 Hochsitze zur 
Verfügung. Das durchschnittliche Trophäengewicht jagdbarer Hirsche liegt bei 
5 - 6 kg. Als beste Jagdzeit empfehlen wir die Brunft in der zweiten Hälfte Sep-
tember, oder in den Wintermonaten in Kombination mit Kahl- und Schwarzwild 
zum Vollmond. An Rehböcken sind pro Saison ca. 30 für Gastjäger frei. Die 
Gehörngewichte liegen durchschnittlich bei 250 g netto. Böcke mit 300 g und 
mehr kommen vor. Die beste Jagd ist zur Blattzeit im Juli/August. 
 

Revier Oberförsterei Szczebra (Kat.-Nr. PL 314) 

Das Revier ist ca. 29.900 ha groß und mit 17.615 ha Wald bestanden, der zu 
40 Prozent aus Laubhölzern besteht. Nur ca. 300 ha verteilen sich auf Wiesen 
und landwirtschaftliche Flächen. Das Jagdgebiet grenzt an einen See und wird 
von einem Flüsschen durchzogen. Das Gelände ist durchweg flach und an 
manchen Stellen sumpfig, wo dann auch die Erle und Birke vorkommt. Für An-
sitzjäger gibt es über 80 Hochsitze. Pro Jahr werden in Szczebra, das zu den 
besten Hirschrevieren des Ostens zählt, 10 - 12 Rothirsche für Gäste freige-
geben. Das Geweihgewicht jagdbarer Hirsche liegt zwischen 5 - 8 kg, der bis-
her beste Hirsch brachte es auf 11,5 kg. Es kann auch sehr erfolgreich im Win-
ter auf Hirsche gejagt werden. Im gesamten Revier der werden auch Rehböcke 
mit Trophäengewichten um 300 g gestreckt.  

Abrechnung nach Preisliste 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ Kategorie -S- 

Jagdlizenz, Dolmetscher am An- und Abreisetag, 5 Tage Jagdführung 1:1,  

Versorgen des Wildes Abkochen der Trophäe  

 

Preis/Jäger  ab € 845 zzgl. Extras 

Ausgabe  

Februar 2018 

https://www.youtube.com/watch?v=MGbyS_4VfcY&feature=youtu.be


 

 

 

 

 

 

 

Obwohl die diesjährige JAGD & HUND  für uns sehr gut 
verlaufen ist, die Nachfrage nach Jagden in Osteuropa 
und auf den britischen Inseln sowie Afrika ist ungebro-
chen, was uns natürlich freut, haben wir für Jäger, die 
sich noch nicht entscheiden konnten sehr gute Bockjag-
den frei. 

In Polen, Ungarn, Serbien, England oder Schottland sind 
Jagden zu attraktiven Terminen noch offen. 
 
Beispiele 

WESTPOLEN 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ Kat. -1- 
   4 Tage Jagd 1:1, Lizenzen  

   pro Jäger ab €     670 
    
 
NO-POLEN 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ Kat. -1-  
   4 Tage Jagd 1:1, Lizenzen        

   pro Jäger ab €     610      

    
ENGLAND 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ Kat. -1- SERBIEN  7 Tage, 6 Ü/VP im DZ Kat. -1-,  
   3 Tage Jagd 1:1      5 Tage Jagd 1:1, Lizenzen 
   Lizenzen        Jagdfahrten zum und im Revier  

   pro Jäger ab GBP 995   pro Jäger ab € 1.640  
         
 
SCHOTTLAND 5 Tage, 4 Ü/Frühstück,  2 Jäger UNGARN  5 Tage, 4 Ü/VP im DZ Kat. -2- 
   3 Tage Jagd 2:1, Lizenzen     4 Tage Jagd 1:1, Lizenzen  
   2 Böcke ohne Limit  pro Jäger  

  pro Jäger ab GBP 1.150    pro Jäger ab € 509  
 

Für alle Jagden gilt zzgl. (weiterer) Erlegungen und Extras 
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JAGD & HUND NACHLESE   
Auf der JAGD & HUND hatten wir Gelegenheit außer mit unseren Jägern auch mit 

unseren Partnern ausgiebig die Jagden für das neue Jagdjahr zu besprechen. Dabei kam viel Interes-

santes und Neues zur Sprache, wovon wir Ihnen auf diesen Seiten berichten möchten. 
 

 

 

 

 

ZULULAND Jagdpaket Nr. 1 

6 Ü/VP mit 5 Jagdtagen 2:1  

3 Streifengnu -  3 Blessböcke - 1 Warzenschwein Überläufer, 1 Impala ♂ 

Preis pro Jäger ab € 3.450 zzgl. Extras 

ZULULAND Jagdpaket Nr. 2 

6 Ü/VP mit 5 Jagdtagen 2:1 

1 Streifengnu - 3 Blessböcke - 1 Impala ♂ - 1 Zebra – 1 Grau Ducker 

1 Warzenschwein Überläufer  

Preis pro Jäger ab € 3.950 zzgl. Extras 

 

9 - Tage Luxus-Kombi Jagd & Safari Limpopo 

Flug Deutschland - Südafrika h/z, alle Transfers und Jagdfahrten 

6 Ü/VP im DZ in 5* Safari-Jagdlodge mit 4 Jagdtagen 1:1, Lizenzen 

1 Ü/Fr. im DZ in Pretoria mit Stadtrundfahrt 

geführte Begleiterprogramme und Fotosafaris  

Preis pro Person ab € 1.990  
zzgl. Extras und Erlegungen 
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JAGD & HUND NACHLESE   
 

 

 

 

Unser langjähriger Partner hat uns das Arrangement für eine Sikajagd in einem der bes-
ten Estates Schottlands zugesandt. 

Das Estate mit 7.000 ha liegt ca. 70 km südwestlich vom Flughafen Edinburgh entfernt. 
Es besteht aus Mischwäldern und offenen Grasland, welches in den Sommermonaten 
auch teilweise landwirtschaftlich genutzt wird. In den Tälern liegen Moore und ungenutz-
te, offene Flächen, die ideale Einstände und Äsungsflächen für das Sikawild bilden. 

In diesem Estate werden pro Jahr 200 - 250 Stück Sikawild erlegt, wovon 25 - 30 starke Hirsche als 6 - 8 Ender 
sind. Die Jagd wird als Pirsch- und Ansitzjagd durchgeführt. Die beste Jagdzeit ist von Mitte September bis En-
de der Jagdzeit für Hirsche 20.10.  Später im Jahr werden attraktive Jagden auf Sika-Kahlwild, auch gern in 
Kombination mit Rough Shooting für Gruppen ab 4 Jäger, durchgeführt. 

 

Basis-Arrangement  

Gruppe 2 Jäger 

4 Ü/Frühstück im DZ  

3 Jagdtage 2:1 oder 1:1  

Transporte im Revier 

Hirschjagd pro Jäger ab GBP 1.500 

Inklusiv: 

2 Sika-Hirsche ohne Trophäenlimit 

Zusätzliche Hirsche mit Festpreis 

Spießer gratis 

Kahlwild 2:1 pro Jäger ab GBP 1.150 

Inklusiv: 

Kahlwild ohne Limit 

zzgl. Extras und weitere Erlegungen 
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JAGD & HUND NACHLESE  
 

 

 

 

 

Einer unserer Partner hat uns neue attraktive Jagdpakete vorgestellt. In diesen Jagdpaketen ist enthalten: 

• Trophäengebühr für die im Paket angegeben und gebuchten Wildarten 
• Fahrten im Revier 
• Unterkunft und Vollverpflegung und Getränke, Wäschedienst 
• Jagdführung durch einen Professional Hunter (PH) 
• Vorpräparation der Trophäe für den Versand 
• 14% Steuer 
 
Die An- und Abreise erfolgt mit Flug an/ab Johannesburg. Von dort erfolgt der Transfer in das Jagdgebiet in der 
Provinz Limpopo. Nach der erfolgreichen Jagd werden die Trophäen von unserem Partner für den Versand 
nach Europa vorbereitet, oder auch gern auf Wunsch Präparate von einem lizensierten Taxidermy angefertigt. 

Jagdpakete    Beispiele: 

SILVER PACKAGE  

6 Ü/VP im DZ und Leistungen wie oben angegeben 

1 Sable 1 Warzenkeiler 1 Impala 

pro Jäger ab  € 3.850 zzgl. Extras 

 

GOLD PACKAGE  

7 Ü/VP im DZ und Leistungen wie oben angegeben 

1 Büffel ohne Limit 1 Warzenkeiler 1 Impala 
 

pro Jäger ab  € 9.500 zzgl. Extras 

 

Folgende Termine sind noch frei: April - Mai / 10. Aug. - 19. Okt. / 26. Ok. - 20. Nov. 
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Begleitete Jagdreisen 2018 
 

Viele unserer Jäger haben nach Gruppenreisen mit Reiseleitung nachgefragt, daher bieten wir Ihnen auch für 
die Saison 2018/19 wieder „Begleitete Jagdreisen“ an. 

Unter dem Motto: unbe-
schwert jagen, neue Kontakte 
knüpfen und unbekannte Re-
viere kennen lernen. 

 

Ideal für eine Jagd unter 
gleich gesinnten Freunden. 

 

In Zusammenarbeit mit unse-
ren Partnern in  

Polen, Tschechien, Estland, 
Russland, Schottland und 
Südafrika  

haben wir spezielle Arrange-
ments für Sie erstellt. Im 
Jagdreisekatalog 2018/19 fin-
den Sie dazu auf den Seiten 
26 - 27  viele Informationen. 

 

Bitte beachten Sie, dass die 
An- und Abreise teilweise 
nicht im Preis enthalten ist.  

 

Fordern Sie immer ein detail-
liertes Angebot an. 
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REISEBERICHT ISLAY 2017 
Unsere Jagdreise auf die Insel Islay in Schottland war ein Erlebnis, das unvergessen bleibt.  

28.10. - 04.11.2017 

Das Calumcill Estate bietet alles was das Jägerherz begehrt. Schon bei 

unserer Ankunft im Cottage trauten wir unseren Augen nicht. Direkt vor 

unserem Cottage lief ein Rudel Damwild über die Straße. Das Cottage so-

wie auch das Farmhaus haben eine gute Ausstattung mit Gefrierschrank, 

Kaminofen und genügend Platz. Nach der ersten Nacht wurden wir am 

nächsten Morgen beim Anblick der Fasanen und einem großen Rudel von 

mindestens 10 Stück Damwild direkt vor unserem Wohnzimmer über-

rascht. Einfach faszinierend. Nach unserer Absprache mit unserem Revier-

führer Donnie ging es dann endlich los. Morgens um 9.30 Uhr holte er uns 

mit seinen 3 Hunden ab und wir machten uns zu Fuß auf den Weg ins Re-

vier, welches wir nach 5 Minuten erreicht hatten, da es direkt hinter dem 

Haus liegt. Dies sollte meine erste Jagd auf Fasanen, Bekassinen und 

Waldschnepfen werden. Und genauso wie vor unserem Cottage setzte 

sich das Wildvorkommen im Revier fort. Die Hunde von Donnie arbeiteten 

hervorragend. Als Frau eines Hundemannes war es eine Freude ihnen bei 

der Arbeit zuzuschauen und es dauerte auch nicht lange, da war der erste 

Fasan erlegt. Ein unvergessenes Erlebnis. Nach einer kleinen Pause mit 

Rucksackverpflegung setzten wir unseren Weg durchs Revier fort. Da alles 

erlaufen werden musste und der Untergrund überwiegend Moor und Torf-

landschaft ist, war das auch sehr ungewohnt und anstrengend. Da aber der ganze Körper voll Adrenalin war hat man es 

gar nicht bemerkt. Dann nach kurzer Zeit hatte mein Mann auch seine erste Bekassine erlegt. Sie flogen uns nur so um 

die Ohren. Man kann kaum Glauben wie schnell und unkontrolliert sie fliegen. Um 16 Uhr war dann unser erster Jagdtag 

beendet und wir waren froh und glücklich mit 3 Fasanen und 1 Snipe. Wir verabredeten uns für den 2. Tag um nochmal 

zu versuchen eine Waldschnepfe zu bekommen. Denn die Schnelligkeit dieser Tiere ist einfach Phänomenal. Also fuhren 

wir am 2. Tag mit seinem Gefährt ein Stück ins Revier, da der Fußweg mindestens 1 Stunde gedauert hätte. Wieder hat-

ten wir sehr guten Anblick. Fasanen, Bekassinen und Wald-

schnepfen wo man hinschaute. Die Hunde sowie Donnie ver-

suchten alles, dass mein Mann nochmal zum Jagderfolg kom-

me, was dann auch der Fall war. 1 Snipe!!! Und so beendeten 

wir auch den 2. Tag erfolgreich. An den Tagen die wir zur 

freien Verfügung hatten erkundeten wir dann die Insel. Da sie 

recht klein ist hatten wir kurze Wege. Wir besuchten alle 8 

Destillerien wovon 3 in unmittelbarer Nähe sind. Die am 

nächsten dran ist die Ardbeg Destillerie mit 300 Metern ein 

Katzensprung. Auch die kleinen Ortschaften sind sehr male-

risch und laden zum verweilen ein. Land und Leute sind sehr 

freundlich, und mein Mann und Ich sind uns einig, dass wir 

nicht das letzte Mal auf Islay waren, da das Komplettpaket mit 

jagen und Freizeit einfach passt. 

Vielen Dank und ein Waidmannsheil I. u. H.N. 
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REISEBERICHT ISLAY 2017 

Fotos (kleine Auswahl) mehr Fotos in unserer Fotogalerie 2017  
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REISEBERICHT ISLAY 2017 

Fotos (kleine Auswahl) mehr Fotos in unserer Fotogalerie 2017  
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REISEVERSICHERUNG 

selbst buchen! 
 

Ab sofort können Sie auf unserer Internetseite  

http://jagdreisen-schrum.de/175-0-Reiseversicherung-selbst-buchen.html 

Ihre gewünschte Reiseversicherung selbst buchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Klicken Sie auf das Logo der URV und folgen den Anweisungen 
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FREIE JAGDEN & TERMINE 2018 

BEGLEITETE JAGDREISEN 2018 

... 

 
40 WÖLFE sollen entnommen werden   JWW 26.02.18 

Während in Deutschland der Wolf bei den meisten Zustän-
digen als unantastbar gilt, sollen in Frankreich in diesem 
Jahr bis zu 40 Grauhunde entnommen werden. 

Das sieht zumindest ein Managementplan vor, der in 
Frankreich vor Kurzem veröffentlicht wurde. Der Plan soll 
bis 2023 gelten und wurde auf Basis wissenschaftlicher 
Untersuchungen erstellt, wie agrarheute.com berichtet. Der 
Plan sieht vor, dass im Jahr 2023 bis zu 500 Wölfe durch 
Frankreich streifen könnten und das sogar, obwohl bis zu 
10 Prozent des Wolfsbestandes pro Jahr entnommen wer-
den würden. Nach aktuellen Schätzungen liegt der Grau-
hundbestand in Frankreich zwischen 250 und 400 Tieren. 

 

 

WOLFSÜBERGRIFF BESTÄTIGT   DJZ 26.02.18 

Der Ende Januar nahe dem Truppenübungsplatz Oberlau-
sitz (Sachsen) tot aufgefundene Jagdhund wurde definitiv 
von einem Wolf getötet. Dies ergab die genetische Unter-
suchung des Probenmaterials. Demnach wurde der Hund 
vom Rüden des Daubitzer Rudels getötet. Ferner besteht 
laut Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“ kein Zusammenhang 
zwischen diesem Vorfall und den in der Region zuvor auf-
getretenen Übergriffen auf Hunde, Katzen und Kaninchen 
durch den am 2. Februar 2018 legal geschossenen Wolfs-
rüden GW701m. 

 

 

BERLIN: Christian Lindner tritt zur Jägerprüfung an 

FDP-Chef Christian Lindner will in diesem Frühjahr endlich 
seinen Jagdschein machen. Im vergangenen Jahr seien 
ihm die Wahl und die Regierungsbildung in Nordrhein-
Westfalen dazwischen gekommen, sagte Lindner am Mon-
tag in Berlin bei der dpa-Chefredakteurskonferenz. 

Möglicherweise kann er nun im März oder April zur Prüfung 
antreten. Auf die doppeldeutige Frage, warum man bei der 
Jagd die Leitbache verschonen sollte, sagte er wohl mit 
einem Seitenblick auf CDU-Chefin Angela Merkel: „Die 
Leitbache ist vor allem für den Nachwuchs verantwortlich.“ 
Die richtige Antwort wäre gewesen: „Es droht Chaos und 
unkontrollierte Vermehrung.“ WILD UND HUND führte 
ein Exklusiv-Interview mit ihm, in dem er über sein Verhält-
nis zur Jagd, jagdpolitische Positionen seiner Partei und 
die damit verbundenen Perspektiven spricht. dpa/red 

WuH 27.02.18 

 
 
 

Thüringen: Kritik an Gesetzentwurf  WuH 27.02.18 

Nach langer Vorbereitung hat die thüringische Landesre-
gierung nun den Entwurf eines neuen Jagdgesetzes vor-
gelegt. Der Landesjagdverband muss ihn zwar noch ein-
gehend analysieren, für Geschäftsführer Frank Herrmann 
ist aber nach einer ersten Durchsicht klar, dass besonders 
die geplanten -Regelungen zu Jagd-munition, -Fang--
geräten und Schall-dämpfern -keinesfalls tragbar und nicht 
zu verantworten sind. Insbesondere die ASP-Hysterie ha-
be sich auf den Gesetzentwurf ausgewirkt. 

In dem Papier ist vorgesehen, ab dem 1. Juli kommenden 
Jahres den Einsatz bleihaltiger Munition – also sowohl 
Schrot als auch Büchsen- und Flintenlaufgeschosse – 
komplett zu verbieten. Der Einsatz von Totschlagfallen, 
den der LJV durchaus für tierschutz- und waidgerecht hält, 
soll ebenfalls untersagt werden. Die Nutzung eines Schall-
dämpfers soll nur im Ausnahmefall und zeitlich befristet 
gewährt werden, „wenn dies zum Schutz der körperlichen 
Unversehrtheit, insbesondere zum Schutz der Gesundheit 
des Jägers erforderlich ist und ein besonderes Bedürfnis 
als Berufsjäger oder Mitarbeiter der Landesforstanstalt 
oder zur Tierseuchenvorbeugung und Bekämpfung von 
Tierseuchen vorliegt“. Herrmann bezeichnet dies Begren-
zung als „gelinde gesagt Überbleibsel einer doktrinären 
Vergangenheit und weder fachlich noch moralisch vertret-
bar“. chb 

https://djz.de/wolf-reisst-jagdhund/
https://djz.de/wolf-erschossen/

